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Der Tagesbericht vom 20. Juni.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 20. Juni . (Arnttlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprcchi.

Fast an der ganzen  Front nachm dir Tätigkeit des
Feindes  abends zu. Das Artilleriefeuer lebte abends auf.
Starke Inf ankert e Abteilungen  stießen in zahl-
Neichen  Abschnitten gegen unsere Linien vor. Sie wurden
Mb gewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Ernenste Versuche des Feindes , nordwestlich von

Chateau - Thierry  über den C l i 8 n o n-Abschnitt vor-
zudüingen, scheiterten  in unserem Feuer . An der Übri¬
gen Front blieb die Gefechtstätigkeit in mäßigen Grenzen.

Heeresgruppe GaUwitz.
Südwestlich von Ornes  wurden kräftige Vorstöße des

Feindes abgewiesen. Zwischen Maas und Mosel  drängen
eigene Sturmtruppcn tief in dir amerikanischen
Stellungen bei S eich epr ey ein und fügten dem Feind
schwere Verluste zu. _

Hanptmenn Berthold errang seinen 36. Lustsieg.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludtndorff.

Eine Mut-und Trostrede Bonar Law§.
Bonar Law  führte im Unterhaus weiter aus : Die

letzte Phase in diesem großen Kampfe ist
die österreichischeOffensive in Italien.

Sie ist ein Teil der gewaltigen Offensive, die an der ganzen
Schlachtfront durchgeführt morden ist. Unsere Feinde haben
recht, wenn sie denken, daß jeder große Erfolg an d̂ieser
Front weitreichende, sogar e n t sche i d e n de Ergebnisse für
die ganze Schlachtfront iy Frankreich haben würde. Deshalb

-glaube ich, daß die Initiative für diese Offensive eher von
Berlin  als von Wien ausging . Diese Offensive wurde am
15. Juni auf einer sehr großen  Front begonnen. Eine
'' ehr große Anzahl österreichisch-ungarischer Divisionen , er¬
heblich mehr als die Hälfte  aller ihrer Truppen an dieser
Front , nahmen an denl Angriff teil . Bis jetzt ist der Angriff
nach drei Tagen Kanips gescheitert. (Beifall .) Unsere
Nachrichten vom italienischen Hauptquartier gehen dahin, daß
der Feind nach drei Tagen Kampf nicht die Ziele erreicht hat,
die er erreichen wollte. Das Oberkommando hat keine Be¬
fürchtungen über den Ausgang . ES wäre verfrüht zu be¬
haupten , daß die Gefahr vorüber  ist , aber es ist nicht
voreilig, wenn ich iin Ramen des Unterhauses unseren Dank
für den Anteil unserer italienischen Verbündeten an diesem
Kriege ausspreche. (Beifall .)

Die Lage in Frankreich
ist in ihren Grundzügen allen Abgeordneten bekannt. Der
deutsche Angriff begann am 21. März . Bevor  der Angriff
begann, wußte  unsere Heeresleitung und die unserer Ver¬
bündeten, daß ein deutscher Angriff vorbereitet wurde. „Trotz¬
dem war es sowohl unserem Generalstab wie dem französischen
ein wenig zweifelhaft, ob der Angriff bevorständc, weil nach
ihrer Ansicht die deutschen Truppen durch Divisionen von der
russischen. Front einige Worben später in viel gewaltigerem
Maßstab verstärkt werden konnten, als es den Alliierten mög¬
lich war.

Der Angriff kam und war so erfolgreich, daß er allge¬
mein die größten Besorgnisse erregie.

Drei Monate vergingen seitdem, und obwohl die Schlacht
fortdauert , kann man auf die Ereignisse doch mit einigem
Bertr inen  zurückblicken. In dem ganzen Feldziig hatten
lue Deutschen drei große strategische Zfele vor sich. Das erste
war Paris , das andere die Kanalhäfen und das dritte nicht
nur die Niederlage der Armeen der Alliierten , sondern die

. Durchschneidung der Verbindungen zwischen den englischen,
uiid den französischen Truppen . Obwohl die Alliierten sehr
viel Gelände verloren  haben , bleibt es doch wahr,
daß keines dieser strategischen Ziele bis jetzt während dieses
großen Kampfes erreicht wurde. Wenn wir bei der Eröff¬
nung der Offensive hätten voraussehen können, wie die Lage
nach drei Monaten sein würde, wären wir viel weniger
ängstlich  gewesen als wir tatsächlich  waren . Der erste
Angriff am 21. März auf St . Quentin kann als die erste
grche Schlacht betrachtet werden. • Er war ein unzwerfel-
hasterErtolgfür den Feind.  Auch die erste Phase
der Schlacht an der Lhs war ein großer deutscher
Erfolg.  Andererseits war der mächtige Angriff an der
Arrasffönt auch ein« große Schlacht, in der die englischen

' Truppen die Sieger waren . Das gleiche gilt von dem späteren
Abschnitt der Schl-acht an der Lys. Die Deutschen mußten eS
avfaeben, unsere strategischen Stellungen zu nehmen, und
auch dies dürfen wir mit Recht als einen Sieg unserer
Truppen cmsehen. (Beifall .) Jeder , der dem Kampfe folgte,
wird anerkennen , daß die Ergebnisse gerechtfertigt haben, daß
der Oberbefehl vereinheitlicht worden ist. (Beifall .)

Eine lang andauernde Quelle der Reserven der Alliierten
ist in Amerika.

Es war unzweifelhaft ein Teil des deutschen Plaues , die
Reserven der Alliierten zu verbrauchen , bevor  sie von

- unseren Verbündeten in Amerika verstärkt werden konnten.
Aber die Hauptguelle der Reserven der Alliierten bleibt

Amerika. Der Zwang der Not hat das Unmögliche möglich
gemacht; amerikanische Truppen kommen nicht erst, sondern
sie sin d gekommen. (Lauter Beifall .) Ich kann Ihnen keine
Zahlen angeben, aber ich werde Ihnen einen Auszug aus dem
Pictokoll des Obersten Kriegsrates geben' Dank dem raschen
Eingreifen des Präsidenten der Vereinigten Staaten werden
die Anordnungen für die Beförderung der amerikanischen
Truppen es dem Feinde unmöglich machen, den Sieg durch
Erschöpfung der Reserven der Alliierten zu erringen , bevor
seine eigenen erschöpft sind. (Lauter Beifall .)

Brnar Law besprach sodann die Leistungen der eng¬
lischen Flieger und die llnterseeb ootsgefahr.
Bonar Law sagte : Die Unteeseebovtsgefahr besteht noch und
wird vermutlich der engl ' ichc> Bevölkerung noch Schaden zu¬
fügen. AVer nach menschlicher Voraussicht besteht nicht die
geringste Ursache, daß England durch Aushungerung
zur Unterwerfung gezwungen iverden könnte. Als die Deut¬
schen den unbeschränkten Unte.-seebootskrieg begannen , waren
sic überzeugt, daß Amerika unter keinen Umständen seine
Hilfsmittel für den Kamvs nutzbar machen könne, um das
Ergebnis ernstlich zu deeinfstiffen. Sie hoben sich getäuscht.
Die Anzahl der . Truppen , die in diesem Monat herüberge-
kommen ist und weiterhin jeden Monat  herüöerkommen
wird, ist so groß, daß wir sie n>h vor 1 bis 2 Monaten völlig^
unmöglich gehalten hätten . (Beifall .)

Das Maß der amerikanischen Mitwirkung auf den
Schlachtfeldern in Frankreich wird nicht durch die Frage
der Beförderung , silbern durch die Anzahl der geübten
Leute, die für den Kampf verfügbar sein können, be-

grenzt. Dies ist die große Tatsache dieses Jahres
(Beifall.) und es soll die entscheidende  Tatsache des-
ganzen Krieges  sein . (Beifall .) Mit Bezug auf die
gegenwärtige militärische Lage bemerkte Bonar Law : Augen¬
blicklich ist eine Pause  eingetreten . Aber 5 a l d imrb ein
neuer Schlag  erfolgen . Es liegt in der Natur der Sache,
daß es unmöglich ist, mit irgendwelcher Sicherheit voraus-
zusc-gen, welchen Teil  unserer Front den Schlag treffen
wird. Die Oberste Heeresleitung der französischen, ameri¬
kanischen und englischen Truppen ist ans ihn vorbereitet
und sieht ihm nicht nur hoffnungsvoll , sondern mit Vertrauen
entgegen. Die Moral unserer Truppen war nie höher als
jetzt (Beifall .) Der Ausgang ist noch immer ungewiß.

In den nächsten paar Monaten wird die höchste Ent¬
scheidung in diesem Kampfe fallen.

Wenn die Deutschen innerhalb der nächsten -drei Monate
keines der dtei strategischen Ziele erreicht haben , iverden sie
trotz ihrer Siege den Feldzug verloren haben. Die Zukunft
unseres Landes und der Welt  hängt von den nächsten
paar Wochen  ab , sie hängt vor allem von unseren Sol¬
daten und den Soloaten der Alliierten ab. Diese werden uns
nicht im Stich lassen. (Beifall .) Aber sie hängt auch von den
Leuten in der Heimat ab. Wir müssen >vie unsere Soldaten
die uns auferlegten Lasten tragen und wir werden sie mit
Vertrauen , Mut ' und Hoffnung tragen . (Lauter Beifall .)

Nach Bonar Law sprach Asguith.  Er sagte u . a. :
Im Hanse und im Leben gewinne allmählich das Gefühl an
Boden, daß es im Interesse der Alliierten und der erfolg¬
reichen Fortsetzung des Krieges sei. wenn jetzt ständig im
Parlament und so weit es sich mit der militäiischen Notwen¬
digkeit vereinbaren lasse, von Zeit zu Zeit dem Lande autori¬
tative und möglichst vollständige Aufschlüsse über den Verlauf
der Kriegshandlungen und über die allgemeine Kriegslage
gegeben werden.

Trotz aller ermutigenden Erwägungen , die der Schatz¬
kanzler mit vollem Recht vorgebracht habe, habe er
cAsauith) dcch das Gefühl , daß die Lage eine der bedroh¬

lichsten seit dem Beginn des Krieges sei.
Nachdem Asguith von der Überlegenheit der Luftstreitkräste
der Alliierten und der Abnahme der UnterseebootSgefahr so-
tyie von dem wachsenden Strom der Amerikaner
gesprochen und dem Vertrauen in Foch Ausdruck gegeben
hatte , sagte er zum Schluß - Jedes Mitglied des Hauses sehe
onaesichts dm Erfahrungen der letzten sechs Wochen und der
Möglichkeit e r n st e r c t zukünftiger Ereignisse, daß es die
Pflicht jedes patriottscheii Mannes sei, alles , was in seiner
Macht liege, auch durch Erteilen von Ratschlägen und Kritik
zur Kriegsführung beizutragen . Die erste Pflicht des
Hauses sei es setzt, der Regierung Ratschläge zn geben und
'hie Standhaftigkeit zn nnterstühen.

Im weiteren Verlauf der Sitzung teilte Bonar Law
mit . daß der erste Minister oder er selbst am Montag auf die
in der Debatte geäußerte Kritik antwdrten werde. Der
Schatzkanzler fügte hinzu, er sei erstaunt zu vernehmen , daß
seine Rede im Vergleich zu der Asquiths als optimistisch an¬
gesehen werde. In Wirklichkeit teile er vollkommen die Auf¬
fassung ASguiths. Cr erklärte-

Wir stehen vor der kritischste!» Lage irgend einer Phase
, des Krieges.

Aber trotzdem habe ich die feste Überzeugung, daß die Erfolge
der Alliierten sich siegreich durchringen werden.

ringe Schätzung des feindlichen Heeres entstand . Me
Majorität der Kammer erwartet , falls Clemenceau die
Aufklärung verweigert,  daß eine Krisis un¬
vermeidlich i st.

Ein neutrales Urteil.
Bern , 19. Juni . Der Militärkritiker des „Bund"

chieibt : Jeder Schritt rückwärts bringt Foch dem Saume
:es verschanzter » Lagers  von Paris näher , das er jetzt
chon bet Compiögne und Villers -Eotterrts verteidigt , obwohl
die Deutschen Paris weder direkt angrsisen noch als geo¬
graphisch-strategisches Ziel zu erreichen suchen. Sobald Paris
io hart an der Peripherie liegt, daß die Nord- und Ostver¬
bindungen der englisch-französischen Front im Umkreis von
Paris von der Schlacht erfaßt werden, hat Hindonburgs An-
griffsfeldzug eines seiner wichtigsten Operationsziele erreicht.
Fochs Gegenmaßnahmen hemmen diese Entwicktung, o-h ne
ihr entrinnen zu können.  Dazu bedarf es anderer
Mittel und völliger Zurückgewinnung der Initiative.

Line neue Interpellation zur Nriegslag « ^
in der französischen lkammer.

Br . Gens, 20 Juni . (Eig. Drahtbericht . zb.) Wie
„La Bataille " berichtet, berieten die sozialistischen Grup¬
penbilder ihre Haltung zur Regierung betreffs einer-
neuen Interpellation zur Kriegslage . Es handelt sich
darum , das; Clemenceau  die französische Trup¬
pe  n st ü r k e'  unrichtig angab, wodurch eine allzu ge-

Oie Sldmiralstabsmeldung.
W. T .-B'. Berlin , 19. Juni . (Amtlich.) Nene U-Boots-

erfcÄge auf tei nördlichen  Kriegsschauplatz nach Mel¬
dungen 'her aus >S «e zurnckgek ehrten U-Boote:

13 000 Bruttvregistertonnen.
Aus zwei Gelieitzügen wurden an der OsÄüiste Englands di:
beiden größten Dampfer trotz starker Gegenwirkung der Be-
wachunyssireitkräfte abgeschossön.

Der Chef des A'dmiralstabs .der Marine.
«

W. T.-B. Stockholm. 19. Juni . Nach einer Mitteilung an
die Reedereien in Landskrona wurden die schwedischen
Dampfer „Agnes" (ungefähr 1400 Brt .) und „PhhlliS " (un¬
gefähr 1000 Brt .) auf der Fahrt zwischen Hüll und Blyth
versenkt.

W. T.-B. Bern , 18. Juni . Die Pariser Ausgabe der
„Chicago Tribüne " weldck aus New York  vom 13. Juni,
daß die norwegischen Dampfer „Bind  eggen " und
„Hendre cklnnd"  an der Küste von Virginia von einem
Tauchboot  versenkt worden sind.

weitere Einzelheiten über die Schlacht
in Venelien.

W. T.-B. Bern , 19. Juni . „S t a INp a " erfährt von
einem Frontberichierstotter : Die Schilacht war besonders hes>
tig cm beiden Uügeiln der Piave front  eUtbranmt . Zn
erwarten sei, daß die Heftigkeit sich in kurzem noch steigern
werde. Die Kräfte des- Feindes seien im Begriff , noch in er¬
höhtem Maß in den Kampf zu treten , der die eigentliche ent¬
scheidend Phase noch nicht erreicht habe. Boreevic wende alle
seine furchtbarem Karten ausspielen . Man dürfe zwar Var-
tranen haben , aber sich dön E rnft de r Stn nbe nicht ver¬
hehlen.

Rotterdam , 19. Juni . Rach einer Meldung des „Nieuwe
Rotterdamsche Courant " ans London berichtet der Korraftwn-
dent des „Daily Telegraph " bei der italienischen Armee vom
18. Juni : Das meiste Gelände hat der Feind im Piave-
Abschnitt  gew'omnen. Dort zogen die Österreicher an drei
Stelleil über 'dem Muß und richteten in den ursprünglich
italienischen Linien drei Brückenköpfe ein . Ilm den Übergang
zu verschleiern, schossen die Österreicher 'große Mengen von
Muchgeschossen ab , die den Fluß und die österreichischenLauf¬
gräben mit einem dichten schwarzen Nebel bedeckten. Die
wichtigste Fluß Überschreitung ist die im Mon¬
te llo - Gebiet,  das von besonderer Bedeutung ist. weil es
die Verbindung zwischen'den Gebirgsstraßen und der unt -eren
Piave bildet . Der Besitz des Monte Bello würde für den
Feind den Wert haben, daß er die in der Piave -Ebene gelege¬
nen italienischen VerteiidigungsstellNngen in der Manke unid
rückwärts bchervschen würde . — Die „Daily News" schreibt:
Di« Berichte von der italienischen Front siüd zwar gut , aber
nicht so gut , daß vorzeitige Schlüsse auf den schließlichen AnS-
gang der Offensive gsrechtferttgt wären . — Der „Nieuwe
Rotterdamische Courant " schreibt in einer Wersicht über die
Lage : Die Dinge verhalten sich vermutlich so, daß man viel
eher von einer beiderseitigen Offensive .sprechen
könnte, als von einer österreichischen. Diese Annahme erklärt
viele sonst unverständliche Einzelheiten in den Berichten vam.
Kriegsschauplatz.

Rücktrittsabsichlen Lenins.
Br. Malmö , 20. Juni . (Ein . Drcihtbsricht. zb.)

Aus Moskau wird gemeldet, daß sich Lenin mit dem Ge-
danken trägt , van seinem Posten als V o r s i tze n d e r
des Volkskommissariats zurückzntreten. Die Rücktritts¬
absicht hat in maximalistischen Kreisen große Bewegung
hervorgerufen , da man die Demission dos Ministerpräsi¬
denten als empfindliche Schwächung  des bolsche¬
wistischen Gedankens betrachten würde. Ter allrussische
Sowjet in Moskau hat infolgedessen in einer Voll¬
sitzung den Beschluß gefaßt, Lenin das r, o I l st ä n d i g e
Vertraue .« der Sowjet auszusprechen, verbunden
mit der Bitte , seinen so wichtigen Posten in so kritischer
Zeit nicht zu verlassen. '.Iber den Entschluß Lenins
liegen noch keine Mitteilungen vor.
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Ler Exzar nach Moskau verbracht.

Berlin , 19. Juni , (zk>.) Der , 23. Z. ct. M ." wird aus Stock-
gemeldet : Zar Nikolaus ist jetzt mit seiner Familie nach

Moskau verbracht worden , da sein bisheriger Aufenthalt in
Jekatermenburg durch die Aktion der Tschecho-Slowaken und
der Uvalkosaken gefährdet wurde.

Oer Nabinettswechsel in Sofia.
W . T .-B. Sofi «, 18. Juni . (Meldung der Bulgarischen

TÄegraphen -Agentur .) König Ferdinand hat Malinow
mrt der Bildung des Kabinetts beauftragt.
. Sofia , 20. Juni . (Eig. Drahtbevicht. zü.) Mit
den Führern der demokratischen und agrarischen Par-

?mE>en Beratungen statt , die den Eintritt mehrerer
Mitglieder der Agrarpartei in das Ministerium

.Sinn Gegenstand hatten . Es wird berichtet,
daß Ministerpräsident Malinow sein Kabinett auf
^Eilte  Basis stellt und außer der Agrarpartei auch
vre DolrSpartei und die Sozialisten für ein Zuscimmen-
gehen gewinnen will. Seine Bemühungen sind bereits
cn ^pöiefien , daß sie die in Betracht kommenden
Politiker für den Eintritt in das neue Kabinett zu-
inmmengebracht haben, während die Verteilung der
Portefeuilles bisher noch nicht erfolgt ist.

Neue Beratungen der Parteien über die wein-
und Börsensteuer.

B. A . Arrlin , 20 . Juan . (-E-ig. Dralhiberich -t. zb .) D -e
bisherigen BcchaEuugen der Reichstagsausschüsse über die
Steuern Huchen neu « Beratungem der Parteien uwtsreiuander
notwendig gemacht . Es war bekanntlich mit her Regierung
die Einführung gewisser Vermögensabgaben  und
gleaclMitig die Annahme «der vorgefchlagemon inid i r ek-
ten Steuern vereinbart worden . Die Weinsteuer,  hie
vor dem ZustanLeTomimen dieser Verabredung von 20 aus
10 Prozent her ab gesetzt  war , sollte gileichzeitig wieder
auf ^ den ursprünglichen Satz erhöht  werden . Jni
AeinsteuerauHch -uiß wurde da-vqnf hingewiefen , >datz auch die
Bor senfteuer  sich gcmätz des Regierungsvorschlags uichl
mit drei,  sondern mit ein pro Tausend angenommen wor¬
den ist, und -daß Hamit der von der Regierung ausgestellte

' Grundsatz durchbrochen sei . Man .hat diesen Einwand als
berechtigt  anerkannt und hält zurzeit interfraktionelle
Beratungen ab , deren Ergebnis , fo wird erklärt , die Her¬
aufsetzung der Börsenstener  auf 2 pro Mille und
außerdem Schaffung eines erhöhten Satzes fiir die Kriegs-
daner kein wird.

Tine lvstfragenkonferenz beim Reichskanzler.
Berlin , 20. Juni . Wie das „B . T ." berichtet , hat gestern

v« l 3 Uhr nachmittags bis gegen 8 Uhr abends eine vertrau-
mhe Konferenz der Führer der Mehrheitsparteien des Reichs-
^gs mit dem Reichskanzler Grafen Herkling,  General
Groner  aus der Ukraine und dem Reichskommissar für
Kurland und Litauen , Frhrn . v. F a l ke n ha u se n , über
d» Frage der besetzten Gebiete im Osten stattgefunden.

Eine Rede des Reichskanzlers?
■Br.  Berlin , 20. Juni . (Eig . Drahibericht . A ) Bei der

Bevatung des rumänischen  Frwden .Avertrags - die der
Reichstag für Fveitag in Aussicht genomuien hat , wird viel¬
fach ein « Rede .des R-eichÄka-uAers erwartet . Wie haS „B . T ."
iört , ist zurzeit wenig ans nicht anzurrehnien , daß der Reichs¬
kanzler bei dieser Geleyeitheit im Reichstag das Wort ergrei-
feil -vrvd.

Die polnische Vertretung in Berlin.
3V. T .-B. Warschau . IS . Juni . Graf Rvniker,  der

znm .Zweck der Berichterstattung über seine Berliner Tätig¬
keit in Warschau weilte , ist heute nach Berlin zurückgekehrt,
wo er dauernd Aufenthalt nimmt . In den nächsten Tagen
recht auch der Vertrauensmann der polnischen Regierung,
Prrnz Matthias R a d z i w i l l . wieder nach Berlin . Die
Gerüchte über die angeblich bevorstehende Aufhebung des für
die polnische Fvage so wichtigen Postens in Berlin ent¬
sprechen nach dem „Kurjer Polski " keineswegs der Wahrheit,
im Gegenteil , die gegenwärtige politische Lage laste diesen
Posten besonders wichtig erscheinen.

* Hat- »md Personal -Nachrichten. Die Kaiserin  weilte am
Dienstag kurze Pest in Köln und besuchte den Dom.

Das Befinden des früheren Reichskanzlers v. Bethmann
Hollwr, . W . T .-B. Berlin,  20 . Juni . (Draiytbericht . zb .)
Die m >der Presse verbreitete Nachricht , /der frühere Reichs¬
kanzler Dr . -v. Bethmann Hollweg sei feit einiger Ze t
leidend  und sein Befinden habe sich durch einen kürzlich
ertitten -cu Schllgganfall verschlechtert , beru -ht , wie wir fest¬
es " können , auf völlig freier Erfindung.  Herr von
Bechmann befindet sich bei Lester Gessundhei  t.

Herr v. Kühlmann in Hamburg . W . T .-B. Ham bn r g,
19. Jum . Gestern ^ aibend traf der Staatssekretär des Aus-
cwärtigen 'Amts « xzellenz v. KiMma -rm in Hamburg ein und
nahm im „Hoteil Mlantic " Wöhnuug . Heute fand im Rvt-
baus «ine Besprechung über die Neugestaltung deS deut¬
schen Aus landsdi enste  s statt , an der Vertreter dos
Senats von H amb u rg , L übe ck un >d Bremen  sowie der
HandeklSkreise  der drei Hansastädte teiluahman . Der
Staatssekretär wird Donmerstayabaiih wieder abveifen

rssLKverrer SagüLatt.

Wiesbadener Nachrichten.
— »Unsere Wiesbadener Feldgrmren im Weltktzie, ." Im

Festfaall dos Rathauses wurde zum Boston der Luden-
dorff - Spende  eine interessante Ausstellung  eröff¬
net . Hi« fige Feidgrane steM-en aus , und von hieftgeu Feld¬
grauen wurden Bildor aus bsm FÄd ausgos -eüt . Moment¬
aufnahmen . wie wir sie wohl alle besitzen, die wir mit Feid-
gvawon tm Briefwechseil stehen , Ansichten von zerfchossemni
Dörfern , Städten und Kirchen , Flieger -a-usnahm -on, Ansichten
von den Feldgrauen im Kampf , unter dein Weihnachtsbaum,
beim — Läufefuchen . Sehr Ernstes und sehr Heiteres neben¬
einander . BeSaumte Namen und Gesichte tauchen auf, wie sie
im Feld stehen , wie der Kronprinz mit ihnen spricht , wie sie
baden , essen , kochen, schlafen. Auch künstlerisch Wertvolles
gibt es zu sehen . So gang famose Skizzen und Aquarells von
R 38. Horst , von Otto Dilse hübsche Zeichnungen , teilweise
recht gelungene Agiiarelle , zwei -nette humoristische Aquarelle

Heun , hervorragend schöne landschaMche Photographien,
«e Wt w« « adENngm  tatefen, van S -Wer, dl« Liqsü« ».

sche Aufnalhme eines Han -tgranatenwcrfers von Strauch . Die
Ausstellung -vereint rocht glücklich den guten Zweck mit -dem
Interessante » . Der mit Icapelbäumeu ausgeschmückte Saal
ist ganz erfüllt von dom Dust junger Tannen , so daß der
Aufenthalt >dort außerdem noch einen Genuß bietet.

~ Ludkniurff -Spende . Eine Flasche Danziger Gold
Wasser, 2 Dosen Gänseleberpastete , mehrere Flaschen guten
Wein , Zigaretten , maz -odenisches Weißmehl , -Gemüse und Oüst
werden Freitag  am Verkaufsstand am Kurhaus verlost
DaS Los kostet nur 50 Pf.

Die Regtmentsmusik unserer Achtziger ist auf 3 Wochen
aus dem Feld zurückgekehrt , uur Kvnzert -e zu vera -nstakten,
deren Ettrag für -den Fonds der Hiniterblisbeneu des Regi¬
ments bestimmt ist. Möge die Kapelle -damit reichen Erfolg
haben.

— Nicht auf Militärkleiderkarte , auch nicht -auf militä¬
rische Notwe -ndigkeitsbescheinigungen , sondern ausschließlich
auf Bezugsscheine des städttschen Bekleüdunysamts -dürfen
bezug -sfcheinipslichtige Waren abgegeben werden . Zuwider-
handl -ui -gen werden nach § 20 Ziffer 1 der Bundesratsver-
orduung -vom 10. Juni und 23. Dezember 1916 bestraft.

— Die Fürsorgestclle für Kriegsbeschädigte , bisher Königl.
Schloß , Zimmer 26, vletvt wegen ' Umzug vom 21. Juni bis
1. Juli geschlossen. Ab 1. Juli befinder sich die Fürforgüsteüe
im Kriegsw -ohlfa 'hrtsamt , Rhcinftrvtze 36, P

— Die Heuernte , Hie heuer bei günstigem Wetter rasch
geborgen wurde , hat eine gute Mitteilernte orgebeii . Auch die
Klee -Erträge sind -gut ?. Eb-euiso verspricht der Raps,  mit
dessen Schnitt bcgolM -en wird , ein zu-friedenstellsudes Resul¬
tat . Di -e Hackfrüchte stehen , so weit die Pflan -zung erfolgt ist,
auch gut . Nach dein Regen find die Landwirte auf iden Fel¬
dern -emsig mit Gemüseipflanzeu besch-äfttgt.

— Nach Bestohlenen wird gesucht. Der Kriminalpolizei
ist es darum zu tun , -die -Eigentümer folgender G-egenstänoe
zu êrmitteln ! Zierhandtücher , gestickt ; gebrauchte Herren¬
wäsche ; -ein U«-invot -es s-etden -es Kleid ; ein dunl -elblaues seide¬
nes Kleid mit Sei donka schm ir besetzt ; eine kupfersa -rbige
seidene Jacke . Gegebenen -falls werden Mitteilungen auf
Zimmer 4 des Poltzeidirektionsg -ebäuidos eirbeten.

— Cr » großer Einbruchsdiebstahl wurde laut einer Mel¬
dung -der St -aa -tsariwaittfch .aft in Mainz während der Nacht
auf Mittwoch in der Schuhfabrik von -GmÄ Weiß in Gonsen¬
heim verWt , bei welchem die Einbrecher reiche 23eute , -beson¬
ders an MilitärftiefÄn , machten . Sämtliche Sttefel tragen
den Firmenstempel.

fltt§ provin ; und Nachbars^aft.
bt . Frankfurt a. M ., 19. Juni . Zur Herbeiführung einer

gleichmößigei' Perteilung von Obst an die Bürgerschaft hat die
Stadt infolge der schlichte» Obsternte die Ob st karte  eingesührt.
Gegen Abgabe cines Abschnittes der Hauöhaitskarte werden heute
?»m erstenmal Kirschen amgegeben, und zwar an Familien mit
6 bis 16 Personen , also mit großer Kindcrzahl. Zur Ausgabe ge¬
langen 2 Pfund für den Haushalt - Ferner wird in Zukunft in den
städtischen Bcrkgufsläden Gemüse und Obst nur gegen Vorzeigung
des städiischen Lsienemittelausweises abgegeben.

ht . Vom Westerwald, 19. Quitt: Eine große Wildsaujagd in der
Gemarkung Siein -Neukirch brachte statt der ersehnten Borstentiere
einen anderen Fang , nämlich zwei Russen,  die aus ihrer Ar
bcitsstätte bei Gießen entwichen waren und sich in einem fast un-
zugängliche» Fichte » dickicht ein wetterfestes Lager
mit »ilcheu Lcbcuömittelvorräten ringe lichtet hatten . Die Russen
hatten hier schon 16 Tage gehaust und wollten später nach der
Schweiz auswandern . Die Lebensmittel rjchrten von nächtlichen
Einbrüchen in den Nachbarorten her

FC . Mainz . 17. Juni . Die 82jährige Frau Götz versuchte sich
auf dem Grabe  ihres Mannes das Leben zu nehmen, indem sie
sich an beiden Händen die Pulsader zerschnitt. Schwerverletzt kam
sic ins Krankenhaus . Die Lebensmüde wohnte seit mehreren
Jahren in Frankfurt und war zu dem Vorhaben hierher gereist. —
Der seit August 1916 schwebendeProzeß gegen den früheren Land
tagcabgeordneten Kammer .icnrat Jos . M o l t h a n . den Bank-
direktor Schröder  und den Fabrikanten Giesel,  der am
1. Juli zur Verhandlung kommen sollte, ist aus Antrag der Ver¬
teidigung , wie Mainzer Blätter nutteilen , auf undestimmte Zeit
v e ft a g t worden In Kastcl stürzte ein 14 Monate altes Kind
in eine Schüssel mü kochender Wäsche. Das Kind wurde in das
städtische Krankenhaus verbracht, woselbst es an den erlittenen Ver¬
letzungen gestorben ist

= Fulda . 19. Juni . Gestern nachmittag wurde die Iland-
g r ä s i n Anna von  H e s s e n hier im Dom oeigesetzt. Nachdem
die Leiche am Bahnhof eingesegnet worden war , erfolgte die Über¬
führung unter de»! Geläut sämtlicher Kirchenglocken durch die mit
Trauerflor geschmückten Straßen der Stadt nach dem Dom, wo Pro-
fcffor Dr . Leimbach cmc eindrucksvolle Trauerrede hielt. Als Ver¬
treter des Hobenzellernbauses nahm in» Aufträge des Kaisers Prinz
Fri ' drich Wilhelni, Sohn des vcrstocbenen Prinzen Albrecht, zurzeit
Landrat des Kreises Frankenberg in Schlesien, teil . — Im Leichenzug
besanden sich u a noch der Landgraf von Hessen, Prinz und Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen, deren Sohne , die Prinzen Wols-
gang und Richard, die Erbprinzessin von Anhalt , Prinzessin von
Schaumkurg , Freifrau von Vincke und Kammerherr Freiherrv. Bodmer.

Aüend-AusqaLc. Erstes Blatt. Nr. 282.
- Neues aus aller wett.

Ein schwer« TtraßenbehnunsaL . Mühlheim  a . d. Ruhr
19. Juni Hrer entgleiste ern vollbesetzter Straßenoahnwagen und
stürzte eine hohe Böschung hinun^ r . 37 Personen wurden verletzt,
hiele davon schwer.
^ Lebendig begraben. Essen,  19 . Juni . Auf der Zeche

Friedrich Heinrich" be» Moers ereignete sich ein Aesteinseinbruch
Cm Steiger nnd vier Bergleute wurden vom Rückweg abgeschnittew-
™ ^ Itunpsarfceiten werden fieberhaft fortgesetzt und man hofft,
dre Lebendigbcgrabenen noch lebend bergen zu können.

® nt  Kohlenstaubexplosion . Coiibuö,  19 . Juni . Die
blattet melden aus Bockwirtz: Eine folgenschwere Kohlenstaub-
Wfium ereignet» sich am Sonntag jiüh in der Brckettfabrik der
Millygrube . Bier Mann waren gleich tot, von den anderen , di-
schwere Brandwunden eilitten , starben sieden im Krankenhause.

Moorbrand I» Schlesien E l o g a u , 19. Juni . Ein in de:
Herrschaft Prrmkenan  in , Weißrger Bruch ausgebrochener
Mrorbrand gewinnt immer größere Ausdehnung. Bis jetzt iiche^
59 Morgen Moor in Flammen . Zur Bekämpfung des Moorbrandes
ist mil .rärische Hilfe aus Glogau angefordert worden.

®t06e Mchlschirbungen . In Hamborn  wurden große Mchl-
schiebvngen ans: »deckt. Biele Waggonladungcn sind oerschoben und
unter Umgehung der Höchstpreise verkauft worden. Mehrere Ber-
hastungen sind- er folgt.

Schweres EilenbohiinnglLck in Rumänien . Bukarest,
1». Jum . Auf der Strecke Jassh -Kischinew « eignete sich ein
schwerer Eisenbabnnnfatt durch einen Zustammenstoß. Zwei Wagen
wurden zcrtriimmnr , in denen sich 66 P « ,öneu, in der Mehrzahl
Soldaten , befanden. 8 Personen wurden getötet, 39 verwundet.

Reichsbank-Ausweis.
Urter der Einwirkung der Vorbereitungen auf den

HaJb .iahressi ’hluß erfuhr die gesamte Anlage der Reichsbank
eine Steigerung um 630 .1 Mill . M. auf 15 046 .9 Mül . M„

r,11 haiüimäülge Deckung allein eine solche um
€27 .8 Mill M auf 14 938.7 Mill . M. Auf der anderen Seite

die fremden  Gelder eine Zunahme um 540.7
MiU. M. auf 7904 .7 Mill . M., so daß die tatsächliche Neu-
manspruchnahme der Bank — gemessen an den Bewegungen
der Anlage und der fremden Gelder — sich auf 89 .4 Mül . M
stellt . Der Geldvorrat  der Reichsbank zeigt einen
Zuwachs um 136 000 M.

Wocbanausweis vom 15. Juni.
Aktiva . |

Gerichtstag
FC . Mißhandlung eines Fiirsorgezöglings. D« Landwirt

Gottftied W in Biebrich benötigte eine Arbciiskrast und ließ sich
zu diesem Zwecke von der Fürsorge ein ISjährigcs Mädchen, Emilie
Christ von hier, üb« weifen. Als das körperlich sehr zurückge¬
bliebene Kind eines Tages mit einer aufgerrssenen Iiaht an den
Holzsondalen vor dem Psicgevater erschien, geriet dieser so in Wut,
daß er die Kleine mit ein« Peitsche, an der sich ein Stück Draht
befand, so auf den Stopf lchlug, daß eine blutende, klaffende Wunde
entsiand. 2k , der das Kind auch öfters mit Fußtritten traktierte,
wurde von den Schöffen wegen dieser Roheit in ein- Geldsttafc von
75 M . gcnonimen

■wc Ein Farbiger vor dem Sch- sfengericht. Der heute 35 Jahre
oik Di ' ner San , Sporne ist in Soerabay .r auf Java geboren und
vor vielen Jahren schon von irgend einem Europäer mit nach
Europa gebrachl worden Dcr Bursche ist anstellig, fleißig, aber -c
stiehlt wie ein Rabe . In einer Pension, in der er tätig war , wur¬
den einer Dame ein schnarzer Fuchspelz, verschiedene Blusen,
Röcke sowie ein Barteirag von 39 M . gestohlen. Bei der Suche
nach diesen Gegenständen entdeckte man bei ihm eine ganze Liste
Silber fachen, welche er in verschiedenen Familien , hei denen er
früher in. Sreünng gewesen mar, zusammengestohlen hatte , und
weiter konnte fesipestcül werden, daß vielfach, wahrscheinlich Diebs¬
gut, von ihm durch die Post verschickt worden ist, sowie daß er eine
Borstrase von-66 Monaten loegui Diebstahls und Urkundenfälschung
bereits erlitten bat . 2Srgen fünf verschiedener Diebstähle verur-
teilie das Schösfcngcricht den Farbigen zu sechs Monaten Gefängnis
u»d wegen » hgabc von Fett ohne Fettkart « mtt M M . Geldbuße.

Metall-Bestand (Bestand an kursfähig,
deutschem Oelde und an Gold in
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet ) .
daninterOold . . . . . . .

Reichskassen -Scheine und ' Dariehas -'
kassenschefne . . . .

Noien anderer Banken . . . . .
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schafzanweisungen . . . .
Lombard -Darlehen . .
Iffeklen -Bestand.
Sonstige Aktiva . . . ,

Pasiiva.
Grund -Kapital . . . . .
Reserve -Fonds / . . . . .
Noten -Umlauf . . ..
Depositen . .
Sonstige Passiva . . . ’ j

*

1917

3466387000 4.
334S959000 +
1631 031000 1-

4 365 000 4-

gegen die
Vorwoche

0 315000
0136000

0 064 000
1 334 000

14936 677000 + 637 767 000
9 477 OOO 4- 1 505 000

100794000 + 0803000
1799 432 000 + 30 839 000

180 000 OOO iunver -'
94 828 000 tun Vitr.) J

12043060000 t. 7866000
7 904740 000 + 540 716000

726 425 000 + 103 814 000

Die Einzahlungen auf die S Kriegsanleihe.
$ Berlin , 20. Juni . Auf die 8 . Kriegsanleihe wurden in

der Berichtswoche weitere 99 Mill . M. erlegt , so daß die
Gesamtsumme der bis zum 15. Juni 1918 geleisteten Ein¬
zahlungen 14 422 .6 Mill . M., gleich 96.5 Proz . des gesamten
Zeicbnungsergebnisses von 15 001423 400 M., beträgt.

Amtliehe Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 20 . Juni . (Drahtbericht .) Tele¬

graph i sch e A u » za h !u ng « n für s
Holland . _. . . . G. Mk . 224« P . fUr IM GuldenDänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz . .

151. BOG.
. 173 50 G.
. 1+ 25 G.

13t 50 G.
Öenterreich -Üngarn 315
T>.. i— 71,00  G.Bulgarien . . .
Konstantinopel
Spanien . . . .

100.00 B.
176.75 B.
160.75 B.
131 75 B.
62.61 B.
72.50 B.
20.35 B.

161.00 B.

100 Kronen
100 Kronen
110 Kronen
101 Franos
101 Kronen
100 Lewis
lttirk . Pfd.
100 Pesetas

0 28 U.
103.00 G.

Ausländische Wechselkurse
w . Zürich , 19. Juni . Wechsel auf Deutschland 74t50

^ulslri 75 .15), auf Wien 42.50 (42.75), auf Holland 200 .60
f200o ° ), auf New York 3.94 (3.94 ), auf London 18.80
(18.79), auf Paris 69 .25 (69.20 ), auf Italien 42.25 (41 .50),
»ul Kopenhagen 122.25 (122.75), auf Stockholm 136 .50
(135 .85 ) , auf Christiania 124.25 (124 .—), auf Petersburg
54.- (54 - ), auf Madrid 113 .75 (113.75), auf Buenos -Aires
178 .— (178 .—) .

w . , Amsterdam , 19. Juni . Wechsel auf London 9.355
(zuletzt 9.36) , auf Berlin 37.15 (37 .30 ), auf Paris 34 50
(34.5C), auf die . Schweiz 49.825 (49 .875), auf Wien 2125
(21 .40) . auf Kopenhagen 61.15 (61.15), auf Stockholm 67.95
(67 .75) , auf New York — (1.95 % ).

Banken und Geldmarkt.
S Berliner Geldmarkt . Berlin,  20 . Juni . Die Geld¬

flüssigkeit hält an tägliches  Geld bleibt zu 4 % Proz.
angetoten , der Satz des Privatdiskonts wurde wieder
45/8 Proz . und darunter genannt.

Weinbau und Weinhandel.
m . Ostrich i Itbg ., 19. Juni . Die Vereinigung

Weingutsbesitzer Ostrichs brachte in ihrer Naturweinver-
steigerung 50 Nummern 1917er Weine zum Ausgebot ; sie
erbrachten bis zu 18 360, 18 400 , 18 420, 19 760 und 20 000
Mark das Stück . Im übrigen wurden für 48 Halbstück
5650 , 6870 , 7810, 8280 , 10 000 M., 2 Viertelstück 3040 , 4020
Mark bezahlt Der gesamte  Erlös stellte sich auf
354 890 M. ohne Fässer.

Wettervoraussage für Freitag , 21. Juni 1918
von der Meteorologisch ™ Abteilung de» Physik »!. Vereine »u Fr»okf«rti . M.

Wolkig , Gewitterneigung und Regen , warm.
Wasserstand des Rheins

am 20. Juni-
Biebrich . Tegel: 1.55 m gegen 1.38 am gestrigen VormittagCaub.
Mainz.

170 <
0.63«

1.64 «
0.51 «

Die AhenS-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptschriftleiter : A. Hegerhorst.

verantwortlich für _ ^
3 . D. W. Etz : für den Unters
richten aus Wiesbaden , denrichten aus Wiesbaden , den Nachbarbeztrken, Eerichtslaal und Briefkasten-
E. Losacker:  für Sport 3 . V W. Etz ; für den Handelsteil : W. « tz
für die Anzeigen u . Reklamen : 3 . V. <5 . Formberg,sämtlich in Wiesbaden
Drucku . Verlag derL . Sch eilen d er glchen Hof-Buchdruckereizin

«toitttttMNbt tm m amtiba a:  Uhr.
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i Matts Wiesbaden.
(Kleiner Saal .)

O Samstag, den 22. Juni 1918, abends81/, Uhr8 für die ’

| ümtendorff-Spende
^ ein

frdhlich -Srnster
Vortragsabend,

veranstaltet von dem bekannten Meister¬
rezitator

Rudolf Hook,
ehern. Grossherzogi. Sächs. Hofschauspieler.

Die wirksamsten Vorträge und Dich¬
tungen von : Otto Anthes , Cäsar Flaischlen
Rideamus , Erich Kersten, Robert Steidel!
Dr. Lölling, Rudolf Hock u. a.
Sämtliche Vorträge frei aus dem Gedächtnis!

Der gesamte Reinertrag fliesst
der Ludendorff-Spende zu.

Eintrittspreise : 1.—10. Reihe 3 Mk.
kjs letzte Reihe 2 Mk., Galerie 1 Mk.'

(Sämtliche Plätze numeriert.)

Sonntag, den 23. Juni 1918,
bei aufgehobenem Abonnement:

lfolkstag
zugunsten der Ludendorff -Spende.

4 und 8 Uhr:

Btappel - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Musikkorps des Füs.-Regts . von Gersdorff
(Kurhess.) Nr. 80.

4 Uhr: Vorträge des WiesbadenerTromneten-
qnartctts,

8 Uhr: Vorträge des Wiesbadener Waldhorn-
quartetts, unter Mitwirkung des Cornet
a pistons -Virtuosen Herrn Dietzel.

Tageskarte : 1 Mk.
Karte zum Besuche des Nachmittags¬

oder Abendkonzertes : 50 Pf.
Abonnements-, Kurtax- u. Besichtigungs¬

karten berechtigen zum Besuche der Wandel¬
halle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung: 4 u. 8 Uhr
Abonnementskonzert des Kurorchesters im
grossen Saale. - p g21

Städtische Kurverwaltung.

■Q OOP OOOO OOOOOOOOOQ OOP

Wiesbadener Sagblatt»

Bekanntmachung.
Samstaa . den 22. Juli,

vormittags 9(4 Uhr be¬
ginnend, wird der Unter¬
zeichnete im Pfandlokale.
Nengaffe 22. zwangsweise
öffentlich meistbietend
«egen Barzahlung ver¬
weigern: 1 Diplomaten¬
schreibtisch, 1 Liegcsofa,
1 Diwan , 1 Bücher-, ein
Roll- u. 1 GlaSschräitkch.,
t Beil . 3 Leder- und ein
Polsterstrchl. 2 Teppiche,
t Vorlage. 1 Zimmer-
Aosett. eine große Partie
uroloarfckie und dermato¬
logische Bücher und In

Bilder u. a. m.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden. 20. 6. 1818.

Richter,
Gerichtsvollzieher,

KA-Seife
Ai. G.Gruhl,
^«irchg. ll.  Tel . 2199.

WMMSr
ü'> bekannter Gute inner-

>lb4 Tagen.
'Hin Hans Rothmann,

Bismarckring 2.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis
znm allerfeinsten

Genre. K 91

S.Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -V erlag

Schnetlsohlerei
Reimann.

23 Schwalbacher Str . 23.
Gummisohl.. Lederabsätze.
Reparat uren sofort billig.Direktrice
für Maßanfertig. empf.
nm besseren Damen in u,
»nßer dem Hause. Offert.
u. G. 888 Tagbl.-Berlag.

Teppiche
w. fortwährend geklopft
Rieblstraße 6. Htb. 3 NS.

Handkarren
zu verm. u zu verkansen.
:>tepar. w. schnelln. billig
ousgef. Leiterwagen stets
vorrätig. Kettenbach-Christ
Blücherstraste 17, Werkst.

Gutes Klavier
zu verleihen Riederberg-
stratze7. 2 L von 9—11.

Brillantring,
Wert 360 Mark, schönes
klares Feuer, und voller
kleinerer Stein (kein halb.
Stein ), garant. echt, sof.
Um st. h. billig zu verkauf.
Händler verbet. Pension
Brieger. Schüvenv-fstr. 7.

Auf sofort zu verk. zwcr
cleg. egale vol. Betten m.
bobem Hauvt. 3t. Spicgel-
schrank. Waschtischm. w.
Marmor, Sviegelaufsatz.
Nachttisch. 2 egale Eisen-
betten, großer Goldspicg.
komplette Küche. Regler,
Jabnstraße 22. Parterre.

Kl. srischmclk. Erstlings,
ziege u. drei Sahnen-
Muttcrlammer zu verk
Kautb, Franks. Str . 25.Tel. 6442.

3Ü verkaufen
nußb. Schlasz. m. 2 Bett.
Fremdenzimmer in Eich'
Bertiko. Bücherschr.. Diw.
mit Umbn". 2 vrnchtvollc
Muschelbetten. Sekretär.
Ebaiselong.. rotes einfach.

l« k. Waschkoni, mit
Rachttisch, nnßb. Zimmer-
bsch. Auözugt.. f. vol.
Kleider- u. Sviegelschrank,
Federbetten u. Kissen, all.
sehr gut erhalten. Rah.

Romerbera 9. 1 links-
Schpne hellnußbaum.

Saloneinrichtg.
auch in einzeln. Stücken,
billig zu verk. Kannen-
berg. Walramit raste 27.

«efiÄitsflllf!
Calonschrank. D.-Schrcib-
tisch. Scckiger Salontisch,
Nahtisch, reich geschnitzt u.
eingelegt, zu verkaufen.
Grimm, Eltviller Str . 14.
Mi ttelbau Part, reck ts

Sofa . Schreibtisch. 2fl.
Gasherd, 2tür. Eisschrank.
Klavvwagen billia. Petri.
vellmnndstraße 15. 1 St.

Olutcrbalt. Möbel aller
Art u. Kanapee billig zu
verkairsen bei Fran Petri.
Blcichstraße23.
ErSschr. u. Badew. b. Wal-
ra mstraße 27 Knilnenbera.

Aüend -AusgaSe . ErtzteS Blatt . "Seüe  S.

Wagner- SchmixdHandleitrrwagen.
8—19 Ztr. Tragkraft, u.
ein 4räd. Kastenwagen,
eiliger, für Zugbund znm
Milchfahr. u. and. Zwecke,
billig zu verkaufen. Petri,
Sellmu ndttraße 15. 1 St.

Starke Eimer
Stück 1 Mk. Goldschmidt.
Pbilivvsbergstr. 33. Pa rt.

Brillanten
Perlen. Schmucksachrn.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen PreisenSei« !». ^

Zu kaufen ges. Betten
»r. Deckbett.. Sofas , Bert..
Kommoden. Küchen- und
Kleidrrschränke, Klav. u.
g. Wobn.-Einr. Walracki-
str. 27. Otto Kannenbe ra.
MAel ml>ümilte
all . Art kauft zu hob. Pr.
Bogel. 15  Bleichstraße 15.

Änsgekämmtc Haare
kaust Karlstr . 2. Zig.-Lad.

SiMmet oerim
wind, mit Monogr. F. S.
Da Andenken, gegen höbe
Belohnung abzugebcn.

Albert Schäfer.
_Faulbrunnenstra ße 2._

Kleiner langbanr. weiß
und brauner Hund ent-
lanfcii. Bor Ankauf wird
gewarnt. Tarowski. Lang-
aassr 17. 2 St.

lomofeitpffotiien
kräftige, bat noch einige
tausend billig abzugeben

Gärtnerei A. Wulf,
verläng. Mosbacher Str.

Netze Irdkl Art
werden während d. stillen
Zeit vreiswert umgearb.
repariert und gefüttert.
Kiirschn. H. Stern Wwe..
Michelsberg28, Mtb. 1.
NU. Ruch werden ge¬

brauchte Pelze angekaust.

FW er
auch defekte, Flaschen jed.
Art , Zeitungen , Hefte,
Bücher, Abfallpapier raust
u. holt ab

Sauer , Göbenstraße 2.
Fernruf 5871.

Mitgl . der Reichsfaststelle.
Friseuse.

die gut onduliert , sucht
Giersch,

Goldgasse 18.

Ein oder 2 kräftigeLeute
zum Abträgen von
Kohlen für sofort ge¬
sucht.

Kohlen-Konsum
I , Genß,

Am Romertor 7.

Junger Bankbeamter
sucht cur einzelnen Wochen¬
tagen abends 2—Zstündige
Beschäftigung. Off. unter
I . 680 an der- TaM .-Vl.

Größere kühle
Krllerräume

mit beouemer Zufahrt.
Nähe Weftbabnhof. zu
mieten ges. Off. mit Pr.
sof. u. P. 685 Tagbl.-Verl.

Heirat!
Gebildeter Herr . 5üer,

kath., Musik- u. Litterat .-
Frcnnd , mit frei . Beruf,
sodast er sich ganz seiner
Fran widmen kann (cvt.
unter Aufgabe d. Berufs ),
sucht Bekanntschaft mit
sehr vermög. Dame von
vornehm. Gesinn , um zu¬
sammen c. glückt. Lebens¬
abend j>u verbringen . Bc-
rufsvermittler Verb. Ang.
u. I . 685 Tagbl .-Berlag.

Gültigkeit , an denen sie
eingclöit werden.
Teil Angestellten der Ge-

meinde ist es ausdrücklich
untersagt , auf Scheine mit
einem früheren Datum
Kartoffeln auszugeben od.
diese Scheine umzutauschcn

Die Lebensmittel - Aus-
weiAkarte ist unbedingt
vorzuzeigen. *
Sonne,rberg, 18. 6. 1318.

Bnchelt. Bürgermeister.

Iael.©ottesDienft.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Eiern für

Kranke am Freitag , den
21. Juni 1818, in der
Lebcnsmittelstelle, Wies¬
badener Strotze 24. Die
Kranßen - Ausweise sind
vorzuzeigen. *
Sonnenberg, 20. 6. 1818.

Bnchelt. Bürg ermeister.
Bekanntmachung.

Ausgabe der Kartoffeln
Freitag , 21. Juni 1318,
und am Samstag , den
22. Juni 1318, ni der
Lebensmittelstelle, Wies¬
badener Straße 24, nack>
folgenden Brotkarten-
Nnmmern:

Freitag , den 21. Juni:
1— 200: 8— 9 vorm.

201— 400: 9—10 vorm.
401— 600: 10—11 vorm.
601— 800: 11—12 vorm.
Samrstag, den 22. Juni:
801—1000: 8— 9 vor:,..

1001—1200: 9—10 vorm.
1201—1400: 10—11 vorm.
1401—1656: 11—12 vorm.

Die Kartoffel - Scheine
haben nur an den Tagen

Israelit . Kultus -Gemeinde
Spnagog -e: Michelsbcrg.
Gottesdienst in d. Haupt-
ivnagoge. Freitag , abends
7.30 Ubr ; Sabbat:
morgens 9 Uhr ; nachm.
3 Uhr ; abends 10.40 Uhr.
Wochentage: movg. 7.15
Uhr, abends 7.30 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. ShnagoM:
Friedrichstr . 33. Freitag:
abds. 8.15 Uhr, Sabbat:
morgens 8 Uhr, Vortrag
10.15 Uhr, nachmittags
4.80 Uhr, abds. 10.40 Uhr.
Wochentage: movg. 7 Uhr,
abends 8.15 Uhr.

Talmud - Thora - Verein
E. V., Kl. Schwalbachcr
Stratzc 10. Sabbat -Ein¬
gang 9 Uhr, morg. 8.30
Uhr. Mincha 8.45 Uhr.
Ausgang 10.40 Uhr. —
Wochentags: morg. 7 Uhr,
Mincha u. Schiur 9.15
Ubr. Uaarif 10.40 Uhr.

EtandesM Wiesbaden
Sterbefälle.

Juni 19. : Ehefrau
Auguste Dieterich, geb.
Hildebrand , 53 I . —
Witwe Anna Schuber,
geb. Wilhelmp, 58 I . —
Ehefrau Marie Bentz,
geb. Westerburg , 65- I , —
Rentner Wilhelm Ulen¬
berg, 63 I . — Witwe
Auguste Wilhelm , geb.
Haacke, 72 I . — 20.:
Elisabeth Baumann , ohne
Berns , 62 I.

*
Nach fast 4jähr. treuer Pflicht¬

erfüllung starb in Mazedonien für
das Vaterland unser 'liebes Mitglied,
Herr

Oberarzt

Dr. med. Willi. Heilhecker
Franconia -Heidelberg 1903.

Wir werden seiner stets in
Ehren gedenken. sgo
Vereinigung alter Burschenschafter

Wiesbaden.

Ruhe sanft Du edles Herz,
Dir der Friede, uns der Schmerz.

Heute erhielten wir die traurige Nach,
richt, daß mein innigstgeliebter, hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder

Min Hart AM
im blühenden Mer von nicht ganz 19 Jahren
am 3. Juni bei den schweren Kämpfen im
Westen ein Opfer des grausamen Völker-
mordens geworden ist.

In tiefem Schmerz:
Frau Stege» Wwe. und Willi Sieger.

Gestern vormittag entschlief sanft nach längerem, schwerem
Leiden unsere liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Grost-
mutter, Schwester und Tante

Kau

Auguste Wilhelm, mm.
geb. g «adtc.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Johanna Spieckern»«,»« . geb. Wilhelm
Gottfried Spieckermau«
Glfe Spieckermau».

Wiesbaden . Chemnitz, den 20. Juni 1918.
Die Einäscherung findet Freitag 3'/r Uhr in Mai»z statt.

Naclhruf.
Am 19. Mai fiel bei einem Luftangriff

auf feindlichem Gebiet der
Leutnant im Füsilier-Regiment von Gers-
dorff ( Kurhess.) No. 80 , kommandiert zu

einer Bombenstadfel,

Joachim Flothow,
Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Voller Begeisterung “ trat er bei Kriegs¬
ausbruch, erst im 17. Lebensjahre stehend,
in das Regiment ein und nahm in dessen
Reihen bereits an ruhmreichen Kämpfen
des Bewegungskrieges teil . In rastlosem
Tatendrang trat er später zur Fliegerwaffe
über, in deren Dienst er .nun sein junges,
blühendes Leben dein Vaterlande ge¬
opfert hat. .

Das Regiment betrauert tief den Ver¬
lust dieses hoffnungsvollen,JuingenOlüziers.
Ein ehrendes Andenken ist ihm in unser,
aller Herzen gesichert. # F 635

Im Namen des Offizierskorps:
Nickisch von Rosenegk,

Oberstleutnant u. Regimentskommandeur.

Durch Absturz mit seinem Flugzeug
starb den Heldentod der Flugzeugführer

Karl Köhler
Ltn. d. R. in, einem Minenwerfer-Batl.,

Inh. des E. K. II. m. ,1. Kl.

Die Staffel betrauert aufs Ticftte den
Verlust dieses schneidigen und frischen
Offiziers, dessen fliegerische Leistimgen zu
den schönsten Hoffnungen berechtigten.
In seinem Kameradenkreise, wo er sehr
beliebt war, wird ihm stets ein ehrendes
Andenken erhalten bleiben. „ F635

Blume,
Ltn. d. R. und Führer einer«!,Jagdstaffel.

Statt Karte».
Gestern abend entschlief sanft nach

längerem Leiden mein lieber, guter Mann,
unser lieber Schwiegersohn, Bruder und
Schwager

MWUlellkT
In tiefer Trauer:

8lsr Allenberg
geb. Müller.

Wiesvade «, den 20. Juni 1918.
Kleiststraße 4.

Die Beerdigung findet in aller Stille
statt. Von Beileidsbesuchenbittet man
absehcn zu wollen. ZZZ

Heute morgen entriß mir der unerbitt¬
liche Tod nach langem, schwerem Leiden
meine innigftgeliebte, treubesorgte Gattin

Fra« Rechuungsrat

Marie Ventz
geb. Westerburg.

In tiefer Trauer:
August Keutz.

- Rechnungsrat.
WieSbade«, den 19. Juni 1918.

Adelheidstraße 57, I.
Die Beerdigung findet am Samstag,

den 22. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, von
der Kapelle des Südfriedhoses aus statt.
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Schirmherr: Se. CrreUe«; Staat»mi«»ster von Trott r« Solz, Gbrvpraftdont der Rvooi«;.

Deutschland ringt um seine Zukunft! Die Grundlage der Erhaltung unserer wirtschaftlichen Kraft ist der Goldbestand der
Reichsbank und die Möglichkeit, uns im Ausland Guthaben zu schaffen. Hierzu dient die Abgabe allen Goldes, in Münzen, ^ chmuck-
sachen und Geräten, sowie die Hergabe von Juwelen zum Verkauf ins Ausland.

Wohl ist die Bürgerschaft Wiesbadens zu diesem vaterländischen Dienst auf̂ erufen und freudig sind gar viele dem Rufe
gefolgt. Die lange Dauer des Krieges zwingt aber erneut und dringlich, nochmals alle Kreise aufzufordern, ihre Juwelen darzubicten und
alles Gold gegen Ersetzung des vollen Goldwertes an die Goldankauftsstelle abzuliefern. Die Tage vom 16. bis 23. Juni sollen zu
diesem Zwecke für die Provinz Hessen-Nassau ehf besondere

gelten, wie solche in andern großen Städten und Provinzen bereits stattgefunden haben. Wiesbaden wird hierin an Opferfreudigkeit
nicht zurückstehen. «

„Wenn in dieser Stunde der Entscheidung jeder Deutsche wüßte, wie sehr er durch die Hingabe seines Juwelen- und Gold¬
besitzes dazu mithilft, uns den Sieg auf wirtschaftlichem Gebiete zu sichern, niemand würde das geforderte Opfer verweigern", — so hat
sich der Präsident der Reichsbank an das deutsche Volk gewandt.

Welch' geringes Opfer, angesichts der Verluste an Hab' und Gut, die uns getroffen hätten, wenn der Krieg auf deutschem
Boden wütete!

Möge deshalb auch Wiesbadens Bürgerschaft sich des Ernstes der Stunde erneut bewußt werden und sich weitherzig ihres
Besitzes an Juwelen und Gold entäußern, im Interesse ungeschwächter Erhaltung unserer Wehrkraft und zur Sicherung unserer
wirtschaftlichen Zukunft!

M ftmnsMtt der Sild- unü MemliiiMlle Vttsldn.
Gold - und Silberaukanfsstelle , Marktftrafte 44 , während der Juwelen - und Goldankaufswoche täglich geöffnet von 4« bis

4 Uhr und 3 bis 5 Uhr - Sonntags von 40 bis 4 Uhr.
538
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KOCHKISTEN DÖRRAPPARATE.
Qedlegexte Fiascften u.Vorrats:

W.K Schränke
m mehreren Grüften ans Holz

W1IH . HOCKER

Schillerplatz 2
Gross -Küchen-
Einrichtungen . 566

aller Art.
Stücken, sowie von Motten beschädigte, zu kaufen ge-
sucht. Helen« Dm,  Bleichstraße 13, Part.

Sadhaus zum Bären
Kl. Webergasse 2/4 :: Bärenstraße 3.

Eigene Thermal-Quelle im Hause. 331
-  Thermalbäder direkt aus der Quelle. ---- -
Kohlensäure- Bäder, elektr. Lichtbäder, Sauer¬
stoffbäder. — Fango- Behandlung. — Trink- Kur.

Hohe luftige Badehalle. — Ruheräume.

Brennholz:
Buche », Gichcu, Kiefern , ofenfertig, An-
zündcholz , liefert von eigener Holzschneiderei zu
billigsten Tagespreisen.

Friedrich JLautz,
Albrechtftraste 26 . Fernsprecher 444.

Siwkoeh-jlpparate
ginkoch-filäser

in nur guter Qualität.

L. D. Jung
Fernsprecher 213 :: Kireügasse 47

K10&I

111 fMlllllillllllHminmii»...,,«.
Leder Beitrag , den Du

der Ludendorff-Spende für Kriegsbeschädigte stiftest, hilft

zertrümmerte Menschenschicksale
wieder aufzurichten.

Gibt es ein edleres Werk , eine höhere Pflicht?
tmmtiiiiiiimiimmiiiiiiiiiiiiiiiimiiimimimtiifiimiimtiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiitiiHiii

F573

MieElnmWt
empfehle: echtes Salycil-

Peraamentvavier.
Jlaschenlack.

Schwefelsvahn.
Droaerie Alerl

Tel. 652. Michelsbera9.
Maudelaroma,Mmeii-Wral!
emvfiehlt die
Floi ' Ä- vi 'ogerlv

Große Burastratze 5.
K. A.-Seife,
K. A.-Seifenpulver
gegen Juni - und Juli-
Mark., Wasch- u. Scheucr-
pulver markenfrei, lose
ausgewogen, Parkettwachs,
beste Qualitäten empfiehlt

SiiW Mel.
Seifenfabrik

Latmaafse 17.

Herdsckiiffe
Möfer. Blücher stratze 20.m Waggon vrimailchziegeu
eingeiroffen . Ludw. Heutz.
Bierstadt, Hofstr. 1. End¬
station der Elektrischen.

Apotheker Naschold’s verstärkte
Bade-Essenz  stärktHerz u.Nerven
und ist bei Gicht u. Rheuma un¬
entbehrlich. Seit Jahren ärztlich
empfohlen und anerkannt. 399
Allein -Vertrieb für Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Taunusstr 25.

Telephon 2007.
Annahme von Inseraten
für alle Zeitungen.

H. Gieß, Rheinstraße 27» n. Hauptpost.

Auzüudeholz per Tack Mk. 4.5«
Abfallholz per Sack Mk. 2 .5«

Säumlinge von Brettern n. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Haus 167
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2

Telephon Ro. 84.

ist Vertranenssache.
In meinem Institut wird die Gesichts¬

pflege in vernunftgemässer, gesundheit¬
licher Weise auf streng wissenschaftlicher
Methode ausgeführt.

Spezialität : Schmerzloses Ent¬
fernen von Warzen, Leberflecken,
Grieskernen und lästigen Pickeln.

I *. Seifte , Webergasse 3,
neben Nassauer Hof.

Damen-Friseur-Etagengeschäft.

aus guter Familie, nicht unt. 18 Jr.,Ui KPV.repräs.Aeußeren,kann in feiner
Zahnpraxfs ausgebildet wer¬

den. Vorerst schriftl . Off. mit Lebensl. u. Bild
unter K. 684 an den Tagbl.-Verlag.

W

Palast -Cabaret
im V*rgnügungspalast

Gross - Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19 Fernruf Nr. 810

Spielplan bis 30. Juni:

Rolladen nni)Jalousien
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.

Metzger , Mauritiusplatz 3.
Postkarte genügt.

Man achte genau auf Adresse.

Pianino
zum eigenen Gebrauch

gesucht

Lege zirka 1000 Mk. ai

Frau Kannenberg,
Walramstraße 27, Part.

Lewandowska,
Tanzstern

Emmy Ludwig,
Operetten-Sängerin

Molly Polly,
die rassige Polin

Mizzi Rieder,
Parodistin

Cläre Friedei,
Vortrag-Sängerin

Angela Malvida,
Lustiges Allerlei

Jenny Malten,
Wiener Lieder

Edelweiss Duett,
Tiroler Gesang.

% Anfang : 9 1/« IJhr.

Mir „Trilecit“,
ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezuständen

jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 3 . 5 « Mk. 49lk
Schützenliof -Apotheke , Langgasse 11*
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